
Versuch einer Vergleichung der bündnerischen
Maasse und Gewichte [Fortsetzung]

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der neue Sammler : ein gemeinnütziges Archiv für Bünden

Band (Jahr): 5 (1809)

Heft 3

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-377971

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-377971


XVI.
Versuch einer Vergleichung der bündnerischerz

Maaße und Gewichte.

IV. Rörpermaaß.
i Churer Cubicfuß hat 144 Ch. Cub. Foll oder

tt2 21/25 pgr., izi zi/sc> rhl., 14z z/iv M'ch. oder

i so 18/! s bern. Cub. Zoll,

ro,oos Cub. Fuß Chur

machen 7878^ P«.
87 Z 8^ rhl.

98?2tz, zörch.

lS728^ bern.

10,000 C. F. Chur

par. machen 12692

rhl. « li44zf
jörch. « 1017«

bern. s 9ZZ8Z-

Maaße flößiger Dinge.,
5 In CHur.

Bestimmungsversuche: Die Gestalt der Churer

- Normalmaaße gestattet durchaus keine genaue
Berechnung ihres cubischen Inhalts, und die kleinern

Abtheilungen weichen von den größern allzusehr ab.

Gewöhnlich sagt man: eine Churer Maaß Wasser,

Milch oder Wein solle 2 Krinnen, d. i. 96 Chur. Loth
wicgeu. Jn diesem Falle mößte ste (wenn man auch

412 Aß auf einen par. Cub. F. Wasser rechnen wollte^
7O p. C. F. Inhalt haben. Allein von dieser Größe

Sammler z> Heft l««y. 18



T74 '
findet man schwerlich eine Maaß, und sollte es wirklich
die Normalgröße seyn, so wird sie im gemeinen

Gebrauch nicht befolgt,.^
^

Eine gewöhnliche Ch. Maaß Wasser vom Psisterbrun-

nen wog Winters im temperirten Zimmer 21,590 Gran
medij. Gewicht, oder 27,67 z Holl. Aß odcr 92 Churer
Loth. Die nämliche Maaß defWrt Wasser wog 21,27s
Gran mediz., odcr 27,518 Aß oder 911/2 Chur. Loth.
Nach den Untersuchungen sorgfältiger Physiker *) kann

man aber, bei einer mittlern Temperatur, den par.
Cub. Z. destillirt Wasser zu 409, und Brunnenwasser

zu 41S 1/2 Aß annehmen. Dies gibt also für die

Churer Maaß einen cubischen Inhalt von 67 i/z
bis 67 à/s par. C. F-? es scheint daher wahrscheinlich,

daß sie 67 — 67 1/2 p. C. halte. Die nämliche

Maaß mit Milch wog 94 Churer Loth, und mit Wein
kann man 90 Ch. Loth annehmen; es ist demnach gar
nicht genau, wenn man bei diesen z Flüßigkeiten gleiche

Schwere voraussezt.

Die Churer Maaß hat 4 Qu art le in od. Schoppen,

also ein Quärtlein ungef. 16 z/4 p. C. Z. >

k Viertel hat 8 Maaß (ungef. sz8 p. C. A.)

is Viertel machen 1 Zuber (sZ8« C. Z.)

8 Zuber sind 1 Fuder (45040 C. Z.)

Den Saum rechnet mau 90 Maaß (<5c>ss Cub.

Zoll.)

*) Man sehe Gehlers phvs. Wörterbuch und andere



Vergleichungen.

p. Cub. F. P.C.?.
Zörch*)Maaß - - - Saum - «LZs

trübes Maaß S - ^

Stadtmaaß - - 82^ ili" -'D>. '

Honig und Oel -
Pfundmaaß - - «9

Schafhaufen Maaß - - 66 Saum

Winterthur **) Maaß - 66S — - 7944

Bern^) — - 84s - 8422?

Basel*«") Pott, alt - 7566

— neu 6Z

' Ii

Der Saum hat 11/2 Eimer vder s Viertel, vder

45 Köpf oder yc, Maaß. 65 Zürcher Maaß gebe«
So glarner oder i glarner Eimer. Obige Angabe
ist nach Fa'si, der den Zürcher C. F. zu izSr 21/25

par. C. Zoll anftzt. Nach Körner hingegen hat er
IZ84 ,6/15 par. C. A. «nd der Kopf 23z i/z zürch.
C. A. Hiernach hätte die Zürcher Maaß nur yz i/s
p. C. Z. ; der Saum 84'5 p. C. g.

"'') Nach Körner wären 25 winterthurer Saum gleich

-4 zürchern, folglich 1 W. Saum L07» 2/5 p. C. A.
alfo die Maaß ungef. 67 i/z p. C. Z.

«'^«) Ein Landfaß hält 6 Saum, 24 Eimer vd.öooMß.
Ein Stadtfaß 4 Saum, 'S Eimer oder 400 Maaß.
Die Milchmaaß ist ,/4 stärker.

z Saum find » Ohm.
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P. Cub.?. P.C. 5-

Si. Gallen Maaß - - ZiZK Eimer - - 261z

kuggaris ?!vt» - - - 66^ Lrenta*)- ^,88?
Lindau Maaß - - - 58^ Quart - ri6S
Augsburg Visirmaaß - fs^tz Eimer- « 5546)

Schenkmaaß - 49^
Genua Oel Lsrile - Z260 Wein 8. - Z74«

Livorno Oel — - 1604 Wein — - 2118

PqriS ?inrs - - - 472 8epiier - 27z

Cub. Décimètre - - < 50? Cub. piètre 504127

Den Veltkiner Saum rechnet man gewöhnlich zu

90 Churer Maaß, 1 I.evsZs ist 1/2 Saum. 1 Lren»

w ist ?/4 Saum. Der Saum hat 8 8cûr oder 12s
Voccsli. Allein es muß in den einzelnen Gemeinden

eine große Verschiedenheit herrschen, wie aus den

folgenden Angaben erhellet?

z 8«ma (oder 3 8tsr) von Sonders und Castion

Dt 88 Churer Maaß und ist gleich 7 clavner Star.
7 clavner Star ist der gewöhnliche Saum und foll 9«
Churer Maaß halten (also ist entweder obiges nicht gan;
richtig, oder man gibt 2 Maaß zu wenig), r clZvne»

8om» hat 8 clavner Star. 8 Sonderser Star ma^
chen li<5 IZ«ce«I! vön Tirano. 9 tiraner Star sind

r 8omà von l'eolio, und tiraner LoccaU 80»

Nack Körner, der die zu zz z/4 winterthur
Maaß angibt, zz ^«k- sind r ^e«,» > « s««//
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«na von UcmwZns. 28 8oine von Msso und 7«vo
sind gleich 24 von Tiran. Nach diesen Bestimmungen
— falls sie richtig sind — würde betragen:

r 80m» i 8tur

von Na?2o 78 9 S Churer Maaße

IVloNwFNîl z s 10 H - -
«L 8onàri« .88 « n ^

l'irsno .91 li H - -
,-- Cleîven icx)^. 12^ - F

?- l'eolio .102^ 12 S- -

In andern Gegenden BündeuS.

Jn allen Thalern diesseits der Berge scheint die

Churer Maaß als Norm dienen zu sollen, sie ist aber

«n den meisten Orten mehr vder weniger ausgeartet.

Dazu tragt dann die Unjuverläßigkeit der Churer Ur-
maaße vieles beiz denn die Gegenden, die sich ihre

Trinkgeschirre von Chur selbst kommen lassen, erhalten

sie «on sehr verschiedener Größe. „Dies ist hier

(so schreibt man aus dem Oberland) mehrmals erprobt

worden, wo man aus Chur gepfechtcte (justirte) Maaßkannen

erhielt, die so verschieden waren, daß 50 Maaß

der kleinern nicht mehr als 48 der größern ausmachten."

Auf Davos, wo man die Churer Maaß genau

beobachtet, wiegt ein Maaß Wein nett« 90 Ch. Loth.*)

-») Dies scheint ein Grund mehr um die oben angenom¬

mene Srößt der .Churer Maaß für die richtige w
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Eine Maaß Milch kann bis 8 Loth schwerer sey«. Da
nun in St. Anthönien die Maaß Milch nur 90 Lt.

wiegt, so scheint daselbst, und vermuthlich im ganzen

innern Brättigäu, eine kleinere Maaß zu herrschen.

Auch in den f Dörfern hat man die Churer

Maaß, nicht ohne große Abweichungen. Eine Maaß
Brunnenwasser, genau gewogen, betrug daselbst im

Frühling 26,60z i/z Aß? also ungef. 88 1/2 Churer

koth. Jn diesem Hochgericht hat man den Zuber zu

za Viertel oder 8« Maaß? im Hochgericht Mayen-
selb hingegen machen 9 Viertel, oder 72 Maaß, einen

Fu ber. — Jn Dißentis wird der Wein auch

gewogen und zwei Krinnen für r Maaß gerechnet. Von
jeder Lägel (etwa 45 — 48 Maaß) zieht man l8 Krinne«

l'dsra ab.

Eine Ober- Engadiner Maaß Wasser wog z?
dortige Unzen, also 68 1/2 » 69 1/2 Chnrer Loth z im

Unter-Sngadin wog eine Maaß 36 dortige Loth
oder 78 2/r r Chnr. Loth. Die M ü n st e r t h a l e e

Maaß ist gleichfalls kleiner als die Churer (um 2 kleine

Trinkgläser, sagt — sehr unbestimmt — der Bericht).

Im Bergell werden Wein nnd Brandtweln nach

Bos«»N gemessen- Ber öocosZe 6i Lre^^IIn (ein ir-
deneö Gefäß, das leer ungef. 25 1/2 Unzen schwer ist)

wiegt «oll Wasser 7 s Unzen, mithin nett« ungefähr

halten. Ueber de» Verkauf des Weins nsch dem

Gewicht, auf Davos, s. N. S. '806 E. èS.
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98 !/2 Churer Loth. 12 Loc. machen einen 8rsr, und

7 8wr oder 84 Loc. einen Saum oder zwei Lägel«

(demnach halt der Star etwa 12 z/4 — iz, der Saum

85 1/4 Churer Maaße). — Zuweilen bedient man sich

des clävner Boccgls, von welchem i«5 «uf einen

bergeller Saum gehen.

/I/. Milchmaaß auf den Alpen.

Zu Chur und an vielen andern Orte» diesseits

der Berge (z. B. 5 Dörfer, Hochgericht Mayenftlö,
Schicrs, Seewis, Churwalden «.) rechnet man auf den

Alpen y6 Loth (2 Kr.) Milch für eine Maaß: zwei

Maaß oder 4 Krinnen machen einen Ben er, der in 8

große Löffel (von 24 Loth) oder in 16 kleln e (von

12 Loth) getheilt ist. Im Oberhalbstein heißt ein

solcher Bener CnrrsnF. In Schams hat 1 Huarrsn
Alpmilch 2 1/« Churer Krinnen (220 Loth) und theilt sich

in iz Löffel. 4 Quartan oder io Krinnen machen ein

8tär. Jn Bergün mißt man auch nach Huarwn, die

aber nur 2 Krinnen, also 1/2 Bener halten.

Jn einigen Alpen des Oberlands rechnet man z

Maaß Milch för ein Meß ((.K«um) das also 6 Krinnen

halten follte, aber meistens weniger wiegt. Jn FlimS

j. B. hat der Bener x 1/2 Krinnen oder 264 Loth; am

Hiernach wäre der clävner Bocca! <5h„x, Maaß
«nd ein clävner Saum 20 Voc.) y? Z.t? Churer

Maaß, d. h. z Maaß weniger, als nach obiger
Angabe.
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Heinzenberg hält die Alpmgaß f Krlnnen ode? 24s Lth.

Jn andern oberlZnder Alpen mißt man nach Kz'scriz?',

welches 6 Ehurer Maaß hält; 1 cw- ist eine Churer
Maaß; 1 7«cKsànn hält einen Schoppen.

In St. Anthönien mißt man die Milch nach

Kannen (Maaße) von 90 Loth und in Fidris heißen

zo kleine Krinnen (oder Z6s Loth) Milch ein Kreuz.

Die Alpmaaß im S der-Engadin besteht aus

O«? von z dortigen Pfunde«/ oder 89 — 90 Churer

Loth. Im Unter - Engadin hat der Bener 6 dortige

Pfund oder ungef. 17 x Churer Loth.

Im Bergell wird die Milch nach dem gewöhnliche»

Pfund vo» z« Unzen gewogen.
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